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Liebe   
Leser:innen!

 Der Blickpunkt 
wächst – und mit 
ihm unsere Gemein-
schaft. 

Mit dieser Aus-
gabe halten Sie 
er s tma l s  e inen 
Gemeindebrief in 

den Händen, der acht Gemeinden ver-
bindet. 

Neu dazugekommen sind die St.-Nicolai-
Gemeinde Hörden und die St.-Petri-Ge-
meinde Elbingerode. Gleichzeitig haben 
sich unsere Gemeinden in zwei Gesamt-
kirchengemeinden zusammengeschlossen: 
Herzberg sowie Oder-Sieber-Aue.

Diese Veränderungen sind mehr als or-
ganisatorische Schritte. Sie sind Ausdruck 
dessen, dass wir Kirche gemeinsam wei-
terdenken – vernetzt, verantwortungsvoll 
und offen für Neues. 

Das spiegelt sich auch im Blickpunkt 
wider: Gemeinsame Seiten, insbeson-
dere für Veranstaltungen und Termine, 
machen sichtbar, was uns verbindet und 
laden ein, über Gemeindegrenzen hinweg 
teilzunehmen.

Vertrautes bleibt, Neues kommt hinzu. 
Der Blickpunkt möchte dabei Orientie-
rung geben, informieren und Gemein-
schaft fördern. Wir laden Sie ein, diesen 
gemeinsamen Weg mitzugehen, Neues zu 
entdecken und Kirche in unserer Region 
aktiv mitzugestalten.

Viel Spaß beim Lesen, Ihr



4

Auf ein Wort

Liebe Leserin, lieber Leser!
„Siehe, ich mache alles neu“

Siehe, ich mache alles neu! (Offb 21,5) 
– so lautet die Jahreslosung für 2026. 

Das „Neue“ begegnet uns in diesem Jahr 
auf vielen Ebenen. In unserer Region wach-
sen Gemeinden zusammen, Strukturen 
verändern sich, wenn Gesamtkirchenge-
meinden entstehen, auch aus der Notwen-

digkeit heraus, mit knapper werdenden 
Ressourcen verantwortlich umzugehen. 
Vertrautes verändert sich, über lange Zeit 
Gewachsenes wird neu geordnet.

„Neu“ ist ein Wort, das gemischte Ge-
fühle auslöst. Manche verbinden damit 
Aufbruch und Hoffnung. Andere spüren 
eher Unsicherheit oder Müdigkeit. Denn 
Neues bedeutet Veränderung – und diese 
fordert heraus - im persönlichen Leben 
ebenso wie in Kirche und Gesellschaft.

Umso wohltuender ist, dass die Bibel 
das Neue nicht zuerst als menschliches 
Projekt beschreibt, sondern als Gottes 

Versprechen: „Ich mache alles neu.“ Die-
ser Satz steht am Ende der Bibel. Er wird 
gesprochen aus der Perspektive der Voll-
endung – dort, wo ein neuer Himmel und 
eine neue Erde schon Wirklichkeit sind. 
Und doch spricht dieser Satz mitten in 
unsere Gegenwart hinein.

Gott verspricht dort eine 
gute Zukunft, wo Menschen 
an Grenzen kommen. Gott 
schafft Neues dort, wo Al-
tes nicht mehr trägt. Das 
wird in der Offenbarung 
ganz konkret beschrieben: 
Gott wohnt bei den Men-
schen. Er wischt sogar jede 
einzelne Träne ab. Bemer-
kenswert ist: Dieser große 
Gott ist sich nicht zu scha-
de, sich jedem Einzelnen 
zuzuwenden. Keine Träne 
ist zu klein, kein Leben zu 
unbedeutend. Leid und 
Tod haben nicht das letzte 
Wort. 

Hier berührt sich die Jahreslosung mit 
der Osterbotschaft. Ostern erzählt davon, 
dass Gott dort neues Leben schafft, wo 
alles nach Ende aussieht. Dass aus dem 
Grab kein Schlussstrich wird, sondern ein 
Anfang. Die Auferstehung von Jesus Chris-
tus: kein Wunder aus vergangener Zeit, 
sondern genau dieses Versprechen: Gottes 
Zukunft hat bereits begonnen. „Siehe, ich 
mache alles neu.“

Pastorin Katharina López Acuña



5

Im Blick

Alles neu
Festgottesdienst zur Gründung der Gesamtkirchengemeinde Herzberg

Siehe, ich ma-
che alles neu! 

heißt  es  in  der 
Jahreslosung, die 
für Herzberg wie ge-
macht scheint. Dort 
nämlich schließen 
sich die Gemeinden 
Nicolai, Christus, 
Lonau und Sieber 
zu einer Gesamt-
kirchengemeinde 
zusammen. Gefeiert 
wurde dies in einem 

Festgottesdienst mit viel Musik und einer 
Vorstellung aller ehren- und hauptamtlich 
Mitarbeitenden.

„Wie schön, in all die bekannten Ge-
sichter zu sehen“, freute sich Pastorin 
López Acuña, denn im Grunde ist ja gar 
nicht alles neu. Es ändern sich zwar die 
Strukturen, die christlichen Botschaften 
und die Menschen bleiben natürlich. Die 
Gesamtkirchengemeinde sei „etwas, das 
viele Jahre gewachsen ist“, so die Pastorin. 

„Siehe, ich mache alles neu“, das bedeu-
te auch, dass Gott den Rahmen vorgibt, 
den wir aber nach eigenen Vorstellungen 
füllen können. Oft, so bezog sie sich auf 
viele Aspekte des Lebens, rege sich bei uns 
Widerstand gegen Neues. Es kommen Ver-
lustängste auf, darum zögern wir oft, uns 
auf Veränderungen einzulassen. Doch im 
Falle der Gesamtkirchengemeinde ist das 
Neue eben vor allem eine Anpassung an 
eine sich stetig weiterentwickelnde Welt. 

Die Jahreslosung steht in der Offenba-
rung, ist also auch ein Versprechen an die 
Welt. Das Versprechen, dass Gott dafür 

sorgt, dass alles neu wird und somit auch 
eine Befreiung für uns. Es sei ein heilen-
des Neu, machte Katharina López Acuña 
deutlich. Das Alte ist damit nicht wertlos, 
aber wir dürfen darauf vertrauen, dass die 
Veränderung zu etwas Gutem führt, dür-
fen sie als Chance begreifen. 

Es war eine mutmachende Botschaft, 
die sich nicht nur auf die Situation der 
Herzberger Gemeinden bezog, die Katha-
rina López Acuña  verbreitete. Untermalt 
wurde sie zum einen von Musik der Kanto-
rei und des Chores unter der Leitung von 
Jörg Ehrenfeuchter und vielen gemeinsam 
gesungenen Liedern. Zum anderen gab es 
vor dem Altar tatsächlich einen Rahmen, 
in den die Kirchenvorstände und Got-
tesdienstbesucher ihre Fäden einweben 
konnten. Ein gemeinsames Bild eben, nicht 
immer planbar, nicht immer absehbar, was 
werden wird, aber sehr lebendig und aus 
der Gemeinschaft heraus entstanden. 

Text Christian Dolle
Fotos: B.Brömme
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Besuchsdienstgruppen in Herzberg
weitere Mitarbeit erwünscht

Seit dem 01.01.2026 gibt es die Gesamt-
kirchengemeinde Herzberg am Harz.

Aus diesem Grund haben sich die 
Besuchsdienstgruppen der Nicolai- und 
Christusgemeinde zu einem gemeinsamen 
Erfahrungsaustausch mit Pastorin López 
Acuña getroffen.

Die Mitarbeiter/innen der Besuchs-
dienste treffen sich regelmäßig monatlich 
bzw. vierteljährlich, um zu besprechen, 
wer welche Gemeindemitglieder besucht.

Die Geburtstagsbesuche beginnen nach 
Vollendung des 80. Lebensjahres. Es wird 
eine Glückwunschkarte und ein Heftchen 
mit Glücks- und Segensgeschichten über-
reicht.

Cornelia Heidelberg, Leiterin des 
Besuchsdienstes der Christusgemeinde

Liebe Gemeindemitglieder,
der Besuchsdienst ist ein wertvoller 

Teil unserer Gemeindearbeit. In persönli-
chen Begegnungen wird spürbar: Niemand 
ist allein, wir tragen einander im Glauben 
und im Leben. In unseren letzten Bespre-
chungen haben wir gemeinsam überlegt, 

wie der Besuchs-
dienst in Zukunft 
gut und verläss-

lich gestal-
tet werden 
kann. Gerne 

möchte ich Sie 
über die Ergebnis-
se informieren.

Hochzeitsjubiläen:
Ehepaare, die ein Hochzeitsjubiläum fei-

ern, erhalten künftig einen Brief von uns. 
Darin fragen wir nach, ob ein Besuch oder 
eine kleine Andacht gewünscht ist. Diese 
finden sehr gerne auf Anfrage statt – ganz 
so, wie es für das Ehepaar passend ist.
Familien mit Neugeborenen:

Als kleines Willkommensgeschenk 
schreiben wir einen netten Brief und 
bringen ein paar kleine, selbstgestrickte 
Söckchen vorbei.
Geburtstagsbesuche:

Geburtstagsbesuche durch die Pastorin 
werden zukünftig nur noch vereinzelt zu 
runden Geburtstagen stattfinden. Selbst-
verständlich besteht weiterhin die Möglich-
keit, eine Einladung auszusprechen oder 
uns Bescheid zu geben, wenn ein Besuch 
ausdrücklich gewünscht wird.

Diese Veränderungen sollen helfen, un-
sere Kräfte gut einzuteilen und zugleich 
offen zu bleiben für persönliche Begeg-
nungen, die gewünscht und wichtig sind.

Zum Schluss möchte ich Ihnen Mut 
machen: Der Besuchsdienst ist eine sehr 
sinnvolle und bereichernde Aufgabe. Wer 
Zeit verschenkt, ein offenes Ohr hat und 
ein freundliches Wort weitergibt, bewirkt 
oft mehr, als er oder sie selbst ahnt. Viel-
leicht ist genau jetzt der richtige Moment, 
darüber nachzudenken, selbst Teil des Be-
suchsdienstes zu werden. Sie sind herzlich 
willkommen!

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Pastorin

Katharina López Acuña
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Im Blick

… und noch ein Neuanfang!
Gesamtkirchengemeinde Oder-Sieber-Aue gegründet

Der 1. Januar war auch für die Kirchen-
gemeinden Elbingerode, Hörden, 

Pöhlde und Scharzfeld ein ganz beson-
derer, geradezu historischer Tag. Seither 
sind sie verbunden zur Gesamtkirchenge-
meinde Oder-Sieber-Aue. Sie wird geleitet 
durch den Gesamtkirchenvorstand. Dort 
sind neben dem Pastorenehepaar aus jeder 
Ortskirchengemeinde zwei Mitglieder ver-
treten: aus Elbingerode Karin Wode und 
Bärbel Koch; aus Hörden Marlies Henkel 
und Dieter Wehmeyer; aus Pöhlde Inge 
Decker und Florian Bleckert (Vorsitzen-
der); aus Scharzfeld Holger Eilhardt (stell-
vertretender Vorsitzender) und Martina 
Sander.

Gesamtkirchengemeinde heißt: die 
Ortskirchengemeinden bleiben als Rechts-
träger bestehen. So gehören das Eigentum 
der einzelnen Kirchengemeinden wie Kir-
che und Gemeindehaus genauso wie Land 
und Forst weiterhin der einzelnen Orts-
kirchengemeinde. Die Gesamtkirchenge-
meinde übernimmt aber die rechtliche, 
finanzielle und personelle Hoheit über die 

Ortskirchengemeinden. Unsere Mitarbei-
tenden sind jetzt sämtlich Angestellte der 
Gesamtkirchengemeinde.

Außerdem ist die Gesamtkirchenge-
meinde zuständig für alle Belange, die die 
Gemeinden gemeinsam betreffen, zum 
Beispiel den Gottesdienstplan oder den 
Konfirmandenunterricht. Natürlich ist es 
wünschenswert, wenn in unserer Gesamt-
kirchengemeinde auch darüber hinaus ge-
meinsame Aktivitäten entwickelt werden.

Natürlich fragt sich mancher besorgt: 
was ändert sich denn nun in meiner 
Ortskirchengemeinde? Darauf kann man 
schlicht antworten: vorerst nichts. Gottes-
dienste und Veranstaltungen laufen weiter 
wie bisher. Der jeweilige Ortskirchenvor-
stand, bestehend aus den bisherigen Kir-
chenvorstandsmitgliedern, ist jetzt von 
manchen Aufgaben entlastet und kann sich 
verstärkt der Gemeindearbeit widmen. 

Und er ist weiterhin darauf angewiesen, 
dass viele Gemeindeglieder wie bisher 
und auch gerne noch mehr die Arbeit in 
unseren Gemeinden mittragen und un-
terstützen!

Hillard Heimann





Im Blick

9

ALZ...   
... eine 30 Jährige stellt sich vor

Schon 1995 gründete sich unter Mo-
deration von Pastor Hans Feilcke der 

„Runde Tisch gegen Arbeitslosigkeit“, da 
im Landkreis Osterode die Arbeitslosen-
quote über 16 % lag. 

Viele engagierte BürgerInnen, darun-
ter Herr Grawe, waren mit konstruktiven 
Ideen und deren Umsetzung dabei. Am 
7. März 1996 entstand der Förderverein 
Arbeit Leben Zukunft e. V. im damaligen 
Landkreis Osterode. Es galt, konzeptio-
nelle Arbeit zu leisten und Gespräche mit 
Landes- und Bezirksregierung zu führen. 
Im Oktober 1996 wurde die heutige ALZ 
GmbH als sozialer Betrieb mit finanzieller 
Förderung für maximal fünf Jahre und fünf 
Angestellte gegründet. Das erforderliche 
Stammkapital von 50.000 DM brachte der 
Verein auf. Am 1.12.1996 eröffnete der 

Betrieb in der Juesholzstraße 2. Dank 
des Verständnisses vom Vermieter und 
der Hilfe der Vereinsmitglieder war ein 
reibungsloser Beginn möglich. Sozialhil-
febezieher konnten Möbel und andere 
Dinge aussuchen und abholen oder lie-
fern lassen. Arbeitsplätze wurden ge-
schaffen, und die Mitarbeiter hatten die 
Chance, sich weiter nach Möglichkeiten 
auf dem ersten Arbeitsmarkt umzusehen. 
Einige nutzten dies als Sprungbrett, was 
auch ein Ziel der Maßnahme war. 

Trotz Fluktuation gelang es, einen guten 
Stamm an Mitarbeitern zu generieren. Alle 
Arbeitsverhältnisse sind versicherungs-
pflichtig und besonders im Hauswirt-
schaftsdienst an die Familiensituation 
angepasst. Auch als Ausbildungsbetrieb 
machte sich ALZ stark. Der Service in 
der Hauswirtschaft kam 2001 hinzu, 

Weiterbildung und Zertifika-
tion spielen eine große Rolle. 
Bei diesen Tätigkeiten geht es dar-
um, Menschen so lange wie möglich 
würdig in den eigenen vier Wänden zu 
begleiten – von Einkaufshilfe, Begleitung 
zum Arzt oder Veranstaltungen bis zur 
Reinigung oder Gartenarbeit. 

Um dies alles am Leben zu halten, 
braucht es den Förderverein, der als Ge-
sellschafter das erste Glied in der Kette 
ist und seit 30 Jahren seine Aufgaben 
erfüllt. Gemeinsam tragen wir dazu bei, 
Arbeitsplätze zu schaffen und sind das 
Kontroll- und Hilfsportal für die GmbH. 
Wir sind Mitglied in der Diakonie Nieder-
sachsen. 

Bei uns steht die „gelebte Nächsten-
liebe“ im Vordergrund unserer sozialen 
Einrichtung – sowohl gegenüber unseren 
Kunden, insbesondere im Bereich der 
Hauswirtschaft, als auch im Bezug auf 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Jedes Mitglied bringt neue Ideen und 
Vorstellungen mit ein und tut mit 5 Euro 
monatlich etwas für die Gesellschaft, da-
mit der Verein bestehen bleibt. 

Als Mitglied des Diakonischen Werkes er-
füllen wir einen wichtigen gesellschaftlichen 
Auftrag und freuen uns über Ihr Interesse. 

Gerne begrüßen wir Sie zu unserer Jubi-
läumsfeier am 4. Juni 2026 ab 9:00 in und 
vor den Räumlichkeiten von ALZ gGmbH 
in der Hauptstraße 65 in Herzberg und 
jederzeit empfangen wir Sie gerne als 
Mitglied.

Bärbel Pulst
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Neues in der Bibel

Im Blick

Eigentlich ist doch alles alt, oder?
Mehr als 2000 Jahre gibt es die Hei-

lige Schrift. Und doch sprechen viele Men-
schen davon, dass es in der Bibel immer 
wieder etwas Neues zu entdecken gibt 
– gerade auch für die heutige Zeit. Wenn 
wir die Bibel Verse lesen, suchen wir auch 
für uns nach Lösungen für unseren Alltag. 
Wir interpretieren in das Wort Gottes 
Lebendigkeit, die sich immer wieder im 
Sinn für uns verändert.

„Neu in der Bibel“ bedeutet für uns 
eben gerade auch, dass wir durch Gott 
erneuert werden. In der Jahreslosung 
2026 „Gott spricht: Siehe, ich mache al-
les neu“ aus der Offenbarung wird dies 
verdeutlicht. Sie symbolisiert, dass wir 
neu hoffen können, auf ein neues Herz, 
einen Neuanfang, ja, eine neue Schöpfung 
in Jesus Christus möglich wird. „Wer in 
Christus ist, wird eine neue Kreatur.“ 2. 
Korinther 5, 17

Aber wie läuft eigentlich diese göttliche 
Erneuerung ab? Ich glaube, dadurch dass 
Gott uns Energien schenkt, uns innerlich 
erneuert, was sich in einem neuen Leben 
und neuen Wegen zeigt. Den Neuen Bund 
begründet Jesus mit seinem Blut im Neuen 
Testament. Wir bekommen dadurch eine 

intensive Beziehung zu Gott, die durch 
seinen Geist geleitet wird.

Viele sagen, es sei doch alles schon mal 
da gewesen. Es gebe nichts Neues un-
ter der Sonne. Wie die Naturgewalten, 
wiederhole sich auch das menschliche 
Handeln stets. Denken wir jedoch an die 
Propheten des Alten Testaments, wissen 
wir, dass ihre Voraussagungen oft haar-
genau eintrafen und genau dieses Neue 
in Christus präsentierten – lange bevor 
Er auf der Erde erschien.

Im letzten Buch des Neuen Testaments 
– der Offenbarung des Johannes – wird 
klar, dass Gott die Erde neu erschaffen 
werde. Es werde einen neuen Himmel und 
eine neue Erde geben. Und auch dem Pro-
pheten Jesaja zufolge verheißt Gott: „Sie-
he, ich will einen neuen Himmel und eine 
neue Erde schaffen, dass man der vorigen 
nicht mehr gedenken und sie nicht mehr 
zu Herzen nehmen wird.“ Jesaja 65, 17

Jesus selbst sagt, dass das neue Reich 
Gottes schon begonnen habe. Ja, das Neue 
Testament ist mit Jesu Lehre im Wesentli-
chen anders als das Alte. „Ein neues Gebot 
gebe ich Euch, dass Ihr Euch untereinander 
liebt, wie ich Euch geliebt habe, damit auch 
ihr einander lieb habt.“ Lehre in Vollmacht! 
Neu!

Jürgen Illgen

Das Glauwo
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Verabschiedung und Neuanfang
Die Lektorin erzählt, was sie bewegt 

Im Blick
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Pinnwand

Aschermittwoch am 18.2. 19:00 
gemeinsamer Gottesdienst in der 

Nicolai-Winterkirche, Liturgin Pastorin 
López Acuña, Orgel: Kreiskantor Jörg 
Ehrenfeuchter, kleiner Chor.

Im Zentrum des Gottesdienstes steht 
die Bezeichnung mit dem Aschekreuz. 
Wir lassen uns berühren, nicht nur von 
der Asche, sondern letztlich von Gottes 
Güte, die unser Leben heil macht. Die 
Asche wurde von den Palmzweigen vom 
Palmsonntag des letzten Jahres gewonnen. 
Herzliche Einladung!

Palmsonntag mit Einzug feiern wir im 
Gemeindehaus der Christuskirche, 

Gründonnerstag mit Tischabendmahl 
feiern wir im Gemeindehaus der 
Christuskirche. 

Musikalische Abendkirchen: 22.02. 
– 18:00, 26.04. – 18:00 im Gemein-

deraum der Christuskirche.

Ökumenische Passionsandachten: 
13.03. - 19:00 Gemeindehaus 

Christuskirche, 20.03. – 19:00 Kreuz-
kirche, Nelkenstraße, 27.03. – 19:00 
Nicolaikirche.

Die Kinderkirche in Scharzfeld wird 
wieder zum Leben erweckt. Sie star-

tet mit einer Osterwerkstatt.Termine 
werden online bekannt gegeben.

Die Kinderkirche in Pöhlde beginnt in 
diesem Jahr mit der Osterwerkstatt. 

Wir haben für dieses Jahr einige neue An-
gebote geplant. Termine werden online 
bekannt gegeben.

Der Vorstellungsgottesdienst der 
Konf is der Gesamtgemeinde 

Herzberg ist am 15.03. um 09:30 in der 
Nicolaikirche.

Die Konfirmation der Konfis der Ge-
samtgemeinde Herzberg findet am 

Wochenende 11.-12.04. statt
Am Samstag, 11.04. ist der Beicht- und 

Abendmahlsgottesdienst um 17:00 in der 
Nicolaikirche. Am Sonntag findet die Kon-
firmation um 10:00 in der Nicolaikirche 
statt.

Die Termine der Kirche Kunterbunt: 
10.05., 20.09., 08.11. Orte werden 

jeweils zeitnah beworben.

Jeden Dienstag ab 16:00 offener Jugend-
treff im Jugendhaus der Ev. Jugend in 

der Heidestr. 14. Spielen, Klönen, Musik 
hören, miteinander kochen stehen auf dem 
Programm.

Konzert mit Sax & Friends Mittwoch, 
15.04. 18:00 in der Kirche in Pöhlde

15
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„Kommt! Bringt eure Last.“
Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria

Im Blick

Nigeria ist das bevölkerungsreichste 
Land Afrikas – vielfältig, dynamisch 

und voller Kontraste. Mit über 230 Milli-
onen Menschen vereint der „afrikanische 
Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 500 
gesprochenen Sprachen. Die drei größ-
ten Ethnien sind Yoruba, Igbo und Hau-
sa, aufgeteilt in den muslimisch geprägten 
Norden und den christlichen 
Süden. Außerdem hat Nige-
ria eine der jüngsten Bevöl-
kerungen weltweit, nur 3% 
sind über 65 Jahre alt. Dank 
der Öl-Industrie ist das Land 
wirtschaftlich stark, mit boo-
mender Film- und Musikindus-
trie. Reichtum und Macht sind 
jedoch sehr ungleich verteilt.

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der Erde 
den Weltgebetstag der Frauen aus Nige-
ria. „Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr 
hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt 
an Matthäus 11,28-30. 

In Nigeria werden Lasten von Männern, 
Kindern vor allem aber von Frauen auf 
dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch 
unsichtbare Lasten wie Armut und Ge-
walt. Das facettenreiche Land ist geprägt 
von sozialen, ethnischen und religiösen 
Spannungen. Islamistische Terrorgruppen 
wie Boko Haram verbreiten Angst und 
Schrecken. Die korrupten Regierungen 
kommen weder dagegen an, noch sorgen 
sie für verlässliche Infrastruktur. Umwelt-
verschmutzung durch die Ölindustrie und 
Klimawandel führen zu Hunger. Armut, 
Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die 
Folgen all dieser Katastrophen.

Hoffnung schenkt vielen Menschen in 
dieser existenzbedrohenden Situation ihr 
Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christ-
liche Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, 
Liedern und berührenden Lebensgeschich-
ten. Sie berichten vom Mut alleinerzie-
hender Mütter, von Stärke durch Gemein-
schaft, vom Glauben inmitten der Angst 

und von der Kraft, selbst un-
ter schwersten Bedingungen 
durchzuhalten und weiterzu-
machen. 

Über Länder- und Konfes-
sionsgrenzen hinweg engagie-
ren sich Frauen seit gut 100 
Jahren für den Weltgebetstag. 
Rund um den 6. März 2026 
werden allein in Deutsch-

land hunderttausende Frauen, Männer, 
Jugendliche und Kinder die Gottesdienste 
und Veranstaltungen zum Weltgebetstag 
besuchen: Gemeinsam mit Christ*innen 
auf der ganzen Welt feiern wir diesen 
besonderen Tag. Wir hören die Stimmen 
aus Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke 
inspirieren und bringen unsere eigenen 
Lasten vor Gott. Es ist eine Einladung zur 
Solidarität, zum Gebet und zur Hoffnung. 
Seid willkommen, wie ihr seid.

Kommt! Bringt eure Last.
Laura Forster, Weltgebetstag der Frauen 

– Deutsches Komitee e. V

Der Weltgebetstag wird 
am 06. März gefeiert 

in Herzberg/
Nicolaikirche, 19:00
in Pöhlde/ Gemein-

dehaus 18:00
und in Elbingerode/

Kirche 19:00
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Konzert in der St. Benedictus-Kirche Sieber
Kreisposaunenchor mit weihnachtlichen Klängen

Aus den Gemeinden

Im Januar noch einmal die vertrauten 
Weihnachtslieder singen? Das machte 

der Kreisposaunenchor unter der Lei-
tung von Andreas Bücher mit der Weih-
nachts-Serenade am 11. Januar in der mit 
stimmungsvoller Illumination festlich 
geschmückten Kirche in Sieber möglich.  

Klirrende Kälte und reichlich Schnee 
hielten die zahlreichen Besucher nicht ab, 
und sie wurden belohnt! Frau Pastorin Ló-
pez Acuña bereicherte den Konzertabend 
mit einigen kleinen Geschichten aus dem 
‚Anderen Adventskalender‘, jedoch  im 
Mittelpunkt stand die Musik. 

Begeistert sang der ‚große Gemein-
dechor‘  Lieder, wie ‚Es kommt ein Schiff 
geladen‘, ‚Tochter Zion‘, ‚Stille Nacht‘ und 
viele andere mit den gefühlvollen Arrange-
ments der Bläser. Das Publikum bedank-
te sich mit langanhaltendem Applaus und 
nach Gebet und Segen der Pastorin gab 
es einige  Zugaben, u.a. einen Abendsegen 
und Gebet des Chorleiters als festlichen 
Abschluss zum Nachklingen. Herzlichen 
Dank für diesen besonderen Abend!

Elisabeth Kienzle

Go(o)d Evening – 
Feierabendandacht in der Christuskirche

Einmal im Monat, jeweils am 2. Freitag 
um 19:00, öffnet die Christuskirche ei-

nen besonderen Raum: Raum zum Ankom-
men, Durchatmen und Innehalten. Unter 
dem Motto „Go(o)d Evening“ lädt die 

Feierabend-
andacht dazu 
ein, den All-
tag für etwa 
30 Minuten 
hinter sich 
zu lassen und 
zur Ruhe zu 
kommen.

W e n i g e 
ausgewählte 
Lieder mit 
Klavierbeglei-
tung, Zeiten 
der Stille, ein 
kurzer bib-

lischer Impuls mit Auslegung, sowie ein 
gemeinsames Agapemahl mit Brot und 
Weintrauben prägen diese Andacht. 
Schlicht, konzentriert und bewusst ent-
schleunigt – ohne lange Wege, ohne große 
Worte, aber mit Raum für das, was trägt.

„Go(o)d Evening“ richtet sich an alle, die 
den Tag nicht einfach ausklingen lassen, 
sondern ihm bewusst einen guten, viel-
leicht sogar gesegneten Abschluss geben 
möchten. Ob allein, zu zweit oder spontan 
auf dem Heimweg – Vorkenntnisse sind 
nicht nötig, nur die Bereitschaft, sich ei-
nen Moment Zeit zu schenken und auf das 
Wochenende einzustimmen.

Herzliche Einladung, diesen Abend zu 
entdecken. Vielleicht wird er zu einem 
festen Ruhepunkt im Monat.

Text/Foto Elisabeth Kienzle
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Gottesdienstplan von Februar bis April 2026

Datum	 Uhrzeit	 St. Petri
15.02.26 	 10:00	 Gottesdienst
		
01.03.26 	
		

06.03.26	 19:00	 Weltgebetstag
		
08.03.26 	 10:00	 Vorstellungsgottesdienst 
		  aller Konfirmanden in Pöhlde

15.03.26 	 09:30	 Gottesdienst 
		
02.04.26 	
		

03.04.26 	 09:30	 Gottesdienst
	

06.04.26 	 09:30	 Festgottesdienst
		

11.04.26 	 19:00 	 Vorabendgottesdienst mit Taufe
		

12.04.26 	 10:00 	 Konfirmationsgottesdienst
		

18.04.26 	
		
19.04.26 	  
	

Uhrzeit	 St. Nicolai

	
10:00	 Gottesdienst mit Mitarbeiterdank

	
	
10:00	 Vorstellungsgottesdienst 
	 aller Konfirmanden in Pöhlde

11:00	 Gottesdienst
	
19:00	 Tischabendmahlsfeier
	

11:00	 Festgottesdienst
	

	

18:00	 Vorabendgottesdienst
		
10:00 	 Konfirmationsgottesdienst

Elbingerode Hörden
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Gottesdienstplan von Februar bis April 2026

Datum	 Uhrzeit	 Nicolai
08.02.26 	 14:00	 Team – Kirche Kunterbunt
		  im Martin-Luther-Haus
13.02.26 	
		
15.02.26	 09:30	 Pastorin Katharina López Acuña
		

18.02.26 	 19:00	 Pastorin Katharina López Acuña
		  Gottesdienst zum Aschermittwoch

22.02.26 	 09:30	 Lektor Boris Fahlbusch oder 
		  Pastor Jörg Natho
01.03.26 	 09:30	 Lektor Boris Fahlbusch
		

06.03.26 	 19:00	 Team
		  Gottesdienst zum Weltgebetstag

08.03.26 	 09:30	 Lektor Stephan Liebing
		

13.03.26 	
		
15.03.26 	 09:30	 Pn. López Acuña/Diakon Brömme
		  Vorstellungsgottesdienst

22.03.26 	 09:30 	 Pastor Horst Reinecke
		

27.03.26 	 19:00 	 Team
		  Passionsandacht
29.03.26 	
		

02.04.26 	
		

03.04.26 	 15:00 	 Pastor Horst Reinecke
		  Zentralgd. zum Karfreitag

04.04.26 	  	
		
05.04.26 	 06:00 	 Pastor Horst Reinecke
		  Osterfrühgd. in der Friedhofskapelle
05.04.26 	 09:30 	 Pastor Horst Reinecke
		  Festgottesdienst  

06.04.26 	
		
10.04.26 	
		
11.04.26 	 17:00	 Pn. López Acuña/Diakon Brömme
		  Beicht- und Abendmahlsgd.

12.04.26 	 10:00	 Pn. López Acuña/Diakon Brömme
		  Konfirmation

19.04.26 	 09:30 	 Pastor Horst Reinecke	
		

26.04.26 	 09:30	 Lektor Boris Fahlbusch

Uhrzeit	 Christus
	

19:00	 Team
	 Go(o)d Evening  Feierabendandacht

	
	

18:00	 Musikalische Abendkirche
	 Lektor Jürgen Illgen
	  

	

11:00	 Lektor Stephan Liebing

19:00	 Team
	 Passionsandacht

	

 

11:00	 Pastorin Katharina López Acuña
	 Gottesdienst zum Palmsonntag

19:00	 Pn. López Acuña – GD zum 
	 Gründonnerstag m. Tischabendmahl

	
23:00	 Osternacht in der St. Josef-Kirche
	 Pastorin Katharina López Acuña

	
11:00	 Pastorin Katharina López Acuña
	 Familiengottesdienst

19:00	 Team
	 Go(o)d Evening  Feierabendandacht

11:00	 Lektor Jürgen Illgen
	

18:00	 Lektor Stephan Liebing
	 Musikalische Abendkirche

Herzberg Herzberg
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Uhrzeit	 Michaelis
	

11:00	 Pastorin Katharina López Acuña
	

	

11:00	 Lektor Jürgen Illgen
	
		

	

11:00	 Pastor Horst Reinecke
	 Festgottesdienst

Datum	 Uhrzeit	 St. Benedictus
08.02.26 	 	

15.02.26 	
		
01.03.26 	 11:00	 Lektor Boris Fahlbusch
		
15.03.26	
		

22.03.26 	 11:00	 Pastor Horst Reinecke	
		  Gottesdienst mit Taufe

05.04.26 	 11:00	 Pastorin Katharina López Acuña
		  Festgottesdienst

Sieber Lonau

mit Abendmahl Alle Termine unter Vorbehalt. Aktuelles entnehmen Sie der Tagespresse.

Uhrzeit	 St. Thomas

	

	

	

	
18:00	 Vorabendgottesdienst
		

10:00	 Konfirmationsgottesdienst
	

		

09:30	 Festgottesdienst

Pöhlde Scharzfeld
Datum	 Uhrzeit	 Johannes-Servatius
22.02.26 	 10:00	 Gottesdienst
		
06.03.26 	 18:00	 Weltgebetstag im Gemeindehaus
		
08.03.26 	 10:00	 Vorstellungsgottesdienst 
		  der Konfirmanden

22.03.26	 10:00	 Gottesdienst
		

28.03.26 			 
	

29.03.26 	
	  

03.04.26 	 11:00	 Gottesdienst
		

05.04.26 	 11:00	 Festgottesdienst
		

24.04.26	 18:00	 Vorabendgottesdienst
		

26.04.26 	 10:00	 Konfirmationsgottesdienst
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www.sozialstation-osterode.de
dsst.osterode@evlka.de

T:  05522 90580

Diakoniesozialstation Osterode am Harz
Schloßplatz 3a 30-32

mail@suchtberatung-osterode.de
www.suchtberatung-osterode.de

Fachstelle für Sucht und 

T:  05522  9019-69
Suchtprävention

DIAKONISCHES WERK
Kirchenzentrum am Schloßplatz   Am Schloßplatz 3a 37520 Osterode 

T: 05522 9019-19

Tel: 05522 9019-81
Kirchenkreissozialarbeit 

Flüchtlingssozialarbeit 

www.diakonischeswerk-harzerland.de
dw.osterode@evlka.de

Schloßplatz 3a 
Superintendentur

37520 Osterode am Harz

Ulrike.Schimmelpfeng@evlka.de
T: 05522 901931 32   
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Aus den Gemeinden

ROM ERLEBEN 
auf den Spuren des Glaubens in der Ewigen Stadt

Gemeindereise 28. September bis 4. 
Oktober 2026

 Rom ist die Stadt, die Glauben sichtbar 
und Geschichte greifbar macht. Vom 28. 
September bis 4. Oktober 2026 lade ich 
Sie herzlich ein zu einer besonderen Reise, 
die uns zu den Wurzeln unseres Glaubens 
führt—mitten in die ewige Stadt.

 Gemeinsam entdecken wir die großen 
Stätten der Christenheit:

Petersdom, Lateran, San Paolo vor den 
Mauern, die Sixtinische Kapelle mit Miche-
langelos berühmten Deckenfresko und die 
Katakomben an der Via Appia. Bei Anwe-
senheit des Papstes ist auch die Teilnahme 
an der Generalaudienz auf dem Petersplatz 
möglich, ebenso wie ein Besuch am Grab 
von Papst Franziskus.

 Darüber hinaus erleben wir Rom als 
Stadt der Kunst und Kultur: 

Mit dem Kolosseum, dem Forum Roma-

num, der Piazza Navona, dem Pantheon 
und der prachtvollen Villa d`Este in Tivoli.

 Wir übernachten zentral im Hotel Villa 
Fatima, genießen Halbpension und erkun-
den Rom mit fachkundiger deutschsprachi-
ger Reiseleitung.

 
Reisepreis ab 15 Personen 2.398 Euro, 
ab 25 Personen 1.988 Euro
Anmeldeschluss: 31.Mai 2026
 
Anmeldung und Rückfragen:
Diakon Hans-Georg Preß
Tel.: 05521 928 28 41
Mail: press.hansgeorg@gmail.com
Ein Informationsabend für alle Interes-

sierten findet am Freitag, 27.Februar 2026 
um 19:00 im Pfarrheim Osterode statt.

Elisabeth Kienzle

Foto: Biblische Reisen
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Von der Dunkelheit zum Licht 
Feier der Osternacht

Aus den Gemeinden

Von der Dunkelheit zum Licht – Feier 
der Osternacht

Liebe Schwestern und Brüder in den 
Herzberger Gemeinden:

Die Christuskirche ist leider weiterhin 
geschlossen, das schmerzt sehr, besonders 
zu den christlichen  Hö-
hepunkten im Kirchen-
jahr. Alle Gemeinden 
haben uns ihre Unter-
stützung zugesagt, da-
für sind wir sehr dank-
bar! Für die Feier der 
Osternacht haben wir 
nun das Angebot der 
St. Josef’s-Gemeinde 
angenommen und freu-
en uns, sie dort zu feiern 
und laden dazu herzlich 
ein!

Am Karsamstag, den 
4. April 2026 um 23:00 
beginnt die Feier am 
kleinen Osterfeuer vor 
der Kirche und nach 
der Bezeichnung der neuen Osterkerze 
zieht die Gemeinde mit kleinen Kerzen in 
die dunkle Kirche ein. Lesungen aus dem 
Alten und Neuen Testament zeichnen 
die Heilsgeschichte Gottes bis zur Aufer-
stehung Jesu Christi nach. Gegen 24:00 
erklingt der Halleluja-Ruf der Gemeinde 
(evtl. mit Glockengeläut) – ‚Er ist wahr-
haftig auferstanden!‘ Mit Tauferinnerung 
(vielleicht auch mit einer Taufe) und der 
Feier des Abendmahls wird die Gemeinde 
in das Ostergeschehen hineingenommen. 

Es singt der Chor 4Elation unter der 
Leitung von André Wenauer, an der Orgel 

spielt Dirk Steinig, die liturgische Leitung 
hat Pastorin López Acuña. Im Anschluss 
findet ein Abschluss mit Essen und Trin-
ken im Vorraum des Gemeindehauses St. 
Josef statt.

Die Osternacht geht weiter mit 
der Feier der katholischen Gemein-
de am frühen Morgen und in der Ni-
colaigemeinde ist Start um 6:00 mit 
dem Osterfrühgottesdienst in der 
Friedhofskapelle und dem Festgottes-
dienst um 9:30 in der Nicolaikirche. 

Zu allen Veranstaltungen wird herzlich 
eingeladen!

Foto/Text Elisabeth Kienzle 
für die Christuskirche in Herzberg

27



28



Am 21. Dezember 2025 hat die Deut-
sche Pfadfinderschaft Sankt Georg 

(DPSG) Stamm Herzberg der St.-Josef-Ge-
meinde ein starkes Zeichen der Hoffnung 
gesetzt. Mit großer Freude und spürbarem 
Engagement brachten sie das Friedenslicht 
aus Bethlehem in zwei unserer Kirchen: 
zunächst in die Johannes Servatius Kirche 
in Pöhlde und anschließend in die St.-Ni-
colai Kirche in Herzberg.

Das Friedenslicht, das jedes Jahr von ei-
nem Kind in der Geburtsgrotte Jesu ent-
zündet und von dort aus in die Welt getra-
gen wird, erinnert uns daran, wie dringend 
unsere Zeit Zeichen des Friedens, der Ver-
bundenheit und der Zuversicht braucht. 
Dass unsere Pfadfinder diese Tradition 

mit so viel Herzblut weitertragen, erfüllt 
viele Menschen in unseren Gemeinden mit 
Dankbarkeit.

In beiden Gottesdiensten wurde das 
Licht feierlich empfangen. 

Viele Gemeindemitglieder verschie-
dener Herzberger Kirchen nahmen das 
Friedenslicht mit nach Hause, als leuchten-
de Erinnerung daran, dass Frieden immer 
dort beginnt, wo Menschen einander mit 
Offenheit und Güte begegnen.

Wir danken den Pfadfinderinnen und 
Pfadfindern herzlich für ihren Dienst und 
ihr Zeugnis. Ihr Engagement macht sicht-
bar, wie lebendig und hoffnungsvoll Kirche 
sein kann.

Boris Fahlbusch

Foto: Lars Schulz

Foto: Boris Fahlbusch

In eigener Sache:
Unseren fleißigen AusträgerInnen, die 

immer verlässlich den Blickpunkt austragen, 
gilt unser aller Dank.  Ab und an hört auch 
mal wieder jemand auf, darum sind folgende 
Straßen im Moment vakant: Herzberg/Von-Ei-
chendorff-Straße, Walther-Flex-Straße, Brüder-
Grimm-Straße, Schillerstraße, Goethestraße, 
Agnes-Miegel-Straße. Wer könnt mithelfen?
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Aus den Gemeinden

Übergabe des Friedenslichts 
Pfadfinder der St.-Josef-Gemeinde waren aktiv



„Elke 
Kahmann 

war ei-
gentlich 

schon im-
mer da.“
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Aus den Gemeinden

Seit Jahrzehnten mit Herzblut dabei
Elke Kahmann für ihr Engagement geehrt

Um die „Leisen“ ging es bei der Eh-
rung der Stadt Herzberg am Harz 

im Rahmen des Neujahrsempfangs am 
10. Januar 2026 im Englischen Hof. Um 
die, die lautlos Großes vollbringen. Dieje-
nigen die mit ihrem Einsatz, ihrer 
Hilfsbereitschaft, ihrem Wirken für 
andere Menschen da sind. Leise, 
aus der zweiten Reihe. Eine von 
diesen „Großen“ Menschen ist Elke 
Kahmann. 

Schon seit frühester Jugend, hat 
sie sich in der Gemeinde, für die 
Gemeinschaft engagiert. Sei es 
als Gemeindeschwester bei der Nicolai-
gemeinde, bei der Theatergruppe, dem 
Schneidern von Kostümen, dem Erstel-
len von Plakaten, dem in Ordnung halten 
der Finanzen, bis hin zum Gesang in der 
Kantorei.

Bis heute hat sie die Leitung des ehe-
maligen Altenkreises – heute Nicolaitreff 
– inne, ebenso die Verantwortlichkeit für 
die Besuchsdienstgruppe, die Verteilung 

des Gemeindebriefes und 
die Mithilfe bei unzähligen 
Veranstaltungen.

Die Leitung des Alten-
kreises (heute Nicolaitreff) 
die sie bis heute innehat. 
Verantwortlichkeit für 
die Besuchsdienstgruppe, 
Verteilung des Gemeinde-
briefes und der Mithilfe bei 
unzähligen Veranstaltungen. 
Die Aufzählung könnte hier 
noch um einiges weiterge-
führt werden, so vielfältig 
war und ist ihr Engagement. 

Der große, prachtvolle Weihnachtsbaum, 
der in diesem Jahr in der Nicolaikirche 
steht, ist eine Spende aus dem Garten der 
Familie Kahmann.

Und so war es für den Kirchenvor-
stand der Nicolaigemeinde ein 
klares und einstimmiges Votum, 
Elke Kahmann für dieses Ehrung 
der Stadt Herzberg am Harz vor-
zuschlagen.

Die Laudatio hielt Elke Peters, 
als Vorsitzende des Vorstandes 
der Gesamtkirchengemeinde 
Herzberg am Harz. Eine wichtige 

Danksagung im Namen alle Gemeindemit-
glieder an eine Frau, die über Jahrzehnte 
vieles zusammengehalten hat und ohne die 
die kirchliche Gemeinschaft in Herzberg 
heute sicherlich eine andere wäre.

Auch die Redaktion des Blickpunktes 
dankt Elke Kahmann für dies große, leise 
Engagement und wünscht ihr von ganzem 
Herzen viel Gesundheit, Energie für ihr 
weiteres Wirken und Gottes Segen.

Text/Foto: Stephan Liebing    



Das medlz-Konzert „Weihnachtsleuch-
ten“ in der Nicolaikirche Herzberg 

bot dem Publikum am Freitag vor dem 
dritten Advent ein besonderes Erlebnis. 
Den Auftakt gestaltete das Vokal-Ensem-
ble dasXperiment mit Auszügen aus sei-
nem ChristmasTime-Programm, darunter 
das irische Wiegenlied „Suantraí“ und das 
österreichische Volkslied „Es wird scho 
glei dumpa“. Besonders überzeugte der 
homogene Chorklang unter Leitung von 
André Wenauer.

Mit dem Einzug der MEDLZ zu „Carol of 
the Bells“ begann eine musikalische Welt-
reise: Weihnachts- und Winterlieder aus 
verschiedenen Ländern wurden von Nelly 
Palmowske, Juliane Köbe, Bianca Dolabel-
la und Sabine Kaufmann mit Leichtigkeit 
und Virtuosität präsentiert. Jede Sängerin 
überzeugte sowohl im Ensemble als auch 
solistisch. Die sympathische und nahbare 
Moderation trug zur besonderen Atmo-
sphäre bei. 

Technisch beeindruckten die MEDLZ 
mit Mikrofontechnik und Effekten, die 
den Klang bereicherten. Auch Percussion 
und Geige kamen zum Einsatz, was für 
Abwechslung sorgte. Besonders bewegend waren die eigenen Stücke der Gruppe, 

etwa aus dem Hörspiel „Schneewittchen“ 
und das emotionale „Du wirst vermisst“. 

Das Konzert endete mit einem viel-
sprachigen „O Tannenbaum“ und einer 
gemeinsamen Zugabe mit dasXperiment: 
„Stille Nacht, Heilige Nacht“. Das Publi-
kum bedankte sich mit lang anhaltendem 
Applaus und Standing Ovations. 

André Wenauer
Fotos: Martin Diedrich
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„Weihnachtsleuchten“
medlz-Konzert am 12. Dezember 2025 in der Nicolaikirche
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Impressum

Gesamtkirchenvorstand Herzberg

1. Elke Peters, (T:3353), 2. Boris Fahlbusch, 
Thomas Beck, Rainer Bremer, Jochen Gerber, 
Dirk Heidelberg, Elisabeth Kienzle, Christine 
Kowalski, Stephan Liebing, Pastorin López 
Acuña (T:2706), Janett Michaelis, Pastor Jörg 
Natho, Cathrin Perkuhn, Renate Plümer, Betti-
na Rohm, Lars Wehmeyer.
Ortskirchenvorstand der Ev.-luth. 
Nicolaikirche
zusätzlich Katrin Bick
Ortskirchenvorstand der Ev.-luth. 
Christuskirche
zusätzlich Jürgen Illgen, Friederike Lachmann, 
Inge Weddecke
Ortskirchenvorstand der Ev.-luth. 
Benedictuskirche
zusätzlich Ulrich Kohlrusch, Ursula Kohlrusch
Ortskirchenvorstand der Ev.-luth. 
Michaeliskirche
zusätzlich Petra Dietrich-Sievers, Annegret 
Lips

Gesamtkirchenvorstand Oder-Sieber-Aue

1. Florian Bleckert (T: 7409868), 2. Holger 
Eilhardt, Bärbel Koch, Karin Wode, Marlies 
Henkel, Dieter Wehmeyer, Inge Decker, Marti-
na Sander, Pastor Hillard Heimann.

Ortskirchenvorstand Elbingerode: 
zusätzlich Birgit Wehmeyer, Gunter Wehmeyer, 
Olaf Wemheuer.
Ortskirchenvorstand Hörden: 
Uta Bierwirth-Armbrecht, Rolf Reinhardt
Ortskirchenvorstand Pöhlde: 
zusätzlich Anita Bleckert, Melanie Klimaszewsky, 
Günther Ohnesorge
Ortskirchenvorstand Scharzfeld: 
zusätzlich Kerstin Ruschinczik
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Freizeit zum Vorbereiten
Konfis der Oder-Sieber-Aue

Ende Januar haben sich die Hauptkonfirmanden der Oder-Sieber-Aue in Tettenborn 
getroffen, um gemeinsam ein erlebnisreiches Wochenende zu verbringen und ihren 
Vorstellungsgottesdienst vorzubereiten.				    Bild: Hillard Heimann

Weihnachtswerkstatt der Kinderkirche Pöhlde
Die Kinder hatten sichtlich Spaß

Auch im Jahr 2025 war die Weihnachts-
werkstatt der Kinderkirche Pöhlde 

wieder ein voller Erfolg!
Wie schon im Vorjahr freuten sich viele 

Kinder auf das gemeinsame Backen, Ver-
zieren und Basteln – und das Gemeinde-
haus war voller fröhlicher Stimmen und 
weihnachtlicher Stimmung.

Mit großem Eifer wurde Plätzchenteig 
ausgerollt, Sterne ausgestochen und liebe-
voll mit Zuckerguss und Streuseln verziert. 
Die Kinder hatten sichtlich Spaß dabei und 
zeigten viel Kreativität. Neben dem Ba-
cken wurde auch fleißig gebastelt – kleine 
Geschenke und weihnachtliche Dekoratio-
nen entstanden mit viel Liebe zum Detail.

Natürlich wurden die meisten der 
bunten Weihnachtskekse am Ende mit 
nach Hause genommen– zur Freude der 
Familien. Einige Bleche wurden jedoch zur 
Seite gestellt: Sie blieben für den lebendi-
gen Adventskalender in Pöhlde übrig und 
wurden dort verzehrt.

Ein herzliches Dankeschön an alle Helfe-
rinnen und Helfer, die diesen Nachmittag 
möglich gemacht haben!

Das nächste große Kigo-Event ist die 
Osterwerkstatt 2026.

Anita Bleckert

Aus den Gemeinden
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Neuigkeiten aus dem Besuchsdienst
Veränderung im Besuchsdienst zum 1.1.2026 

Wie bereits im Blickpunkt 04/25 
angekündigt, hat sich Loni Barke 

aus dem Besuchsdienst der ev. Kirchen-
gemeinde Pöhlde mit Ablauf des Monats 
Dezember 2025 verabschiedet. Während 
12 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit war 
Frau Barke mit viel Freude und Engage-
ment in unserer Kirchengemeinde unter-
wegs. Durch ihr offenes und freundliches 
Wesen war sie bei den Besuchten ein 
gern gesehener Gast als Überbringer der 
kirchlichen Glückwün-
sche zum Geburtstag. 
Dafür sprechen wir 
alle unser herzliches 
Dankeschön aus und 
wünschen ihr für die 
Zukunft alles Gute 
und Gesundheit.

Die Nachfolge den 
Potsdamer-, Bran-
denburger-, Mathil-
den- und Angerstra-
ße, Sachsenweg und 
Schützenplatz hat Rita 
Brandt übernommen 
und hat auch schon 
erste Erfahrungen ge-
sammelt. Unsere Kirchengemeinde und 
ich würden uns freuen, wenn Sie Frau 
Brandt ebenfalls herzlich begrüßen.

Die Geburtstagsbesuche, die bisher 
durch Frau Hartmann erfolgten, werden 
vorläufig von den bisherigen Besuchs-
dienstmitarbeiter/innen übernommen. An 
dieser Stelle senden wir Frau Hartmann 
ganz herzliche Genesungswünsche.

Die Geburtstagsbesuche anl. des 80., 
90. und 100sten Geburtstag erfolgen wei-

terhin durch unser Pastorenpaar Heimann. 
Sollte das Ehepaar Heimann verhindert 
sein, z.B. Urlaub etc., wird der Geburts-
tagsbesuch von dem/der bisherigen Mit-
arbeiter/in übernommen.

Wird kein persönlicher Besuch ge-
wünscht, sollte eine kurze Mitteilung ans 
Pfarrbüro unter Tel. 1393 bzw. Email: 
kg.poehlde@evlka.de erfolgen.

Über weitere Anregungen oder evtl. 
Mitarbeit im Besuchsdienst oder auch 

verteilen des Blickpunkts würde ich mich 
sehr freuen und verbleibe mit den besten 
Wünschen für das neue Jahr.

Text/Foto: Ilse Pieper
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Gemeindezeit/Gemeinsam Zeit 
Einladung zum kreativ sein

Osterode / Pöhlde – Die Kirchenge-
meinden in Osterode und Pöhlde 

laden herzlich zu regelmäßigen kreativen 
Treffen ein. Im Mittelpunkt steht die Freu-
de an Gemeinschaft, an geteilter Zeit und 
am gemeinsamen Gestalten. Wir freuen 
uns sehr darauf, miteinander Gemeinde-
zeit zu verbringen und einen offenen Raum 
für Begegnung, Austausch und kreative 
Entfaltung zu schaffen. 

Die Treffen sind in zwei Teile gegliedert: 
Von 16:00 bis 17:30 steht das Handarbei-
ten mit Stoff und Wolle im Vordergrund. 
Eigene Materialien können gerne mitge-
bracht werden. Dabei geht es nicht um 
Perfektion, sondern um das Mitein-
ander, um Gespräche und um das ge-
meinsame Tun.

Ab 18:00 lädt das kreative Ge-
stalten zum Malen und Basteln 
ein. Nach einem kurzen Impuls 
mit Theorie und Anleitung ist 
Raum für eigene Ideen und 
Farbexperimente. In einer 
wertschätzenden Atmo-
sphäre dürfen Kreativität 
und Freude am Ausprobieren 
wachsen.

Die Treffen finden über das Jahr 
verteilt in Osterode und Pöhlde statt. Der 
Auftakt ist am 24. Februar in Osterode 
(Aegidienstraße 4), gefolgt vom 3. März in 
Pöhlde (Pfalzstraße 2, Herzberg/Pöhlde). 
28.4. wieder in Osterode.  Weitere Termi-
ne schließen sich im Laufe des Jahres an.

Alle Altersgruppen sind herzlich will-
kommen. Jede und jeder ist eingeladen, 
Teil dieser lebendigen Gemeindezeit mit 
geistlichen Impulsen zu werden. Wir 
freuen uns auf viele Begegnungen, gute 
Gespräche und eine gesegnete gemein-
same Zeit.

Melanie Klimaszewsky
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Lange Zeit war es ruhig in dem kleinen 
Dorf. Es schien so, als ob die Vergan-

genheit unter den letzten 30 Jahre ruhen 
würde. Aber „das Böse“ schläft nie für 
immer. Irgendwann, irgendwie kommt 
die Vergangenheit, die Wahrheit wieder 
ans Licht. 

Diesmal durch einen übereifrigen Repor-
ter, der eigentlich nur über ein Kirchenfest 
schreiben wollte. Doch seine journalisti-
sche Neugier hatte ihn gepackt und er 
fing an in Sachen herumzustochern, die 
eigentlich für die Ewigkeit hätten verbor-
gen bleiben sollen. Aber die Masken sollten 
fallen und die Schuld wurde offengelegt 
vor Gott und den Menschen.

Das heilige Dorfgeheimnis ist die Zweite 
Ausgabe von „Krimi meets Kirchendin-
ner“. Nach dem großen Erfolg des letzten 
Jahres mit „Mord im Glockenturm“, hat 
sich das Ensemble gedacht, das machen 
wir nochmal. Die erste Vorstellung war 
im Nu ausverkauft, so das eine Zusatz-
vorstellung her musste. Über 90 Gäste 
kamen an beiden Abenden, die nicht nur 

mit Spannung unterhalten 
sondern auch von einem en-
gagierten Küchenteam mit 
einem leckeren Drei-Gänge 
Menü, zwischen den Akten, 
verköstigt wurden.

Auch geistliche Elemente 
fehlten nicht. Ein gemeinsa-
mes Gebet und das Singen 
eines bekannten Kirchenlie-
des erinnerten daran, dass 
Glaube und Gemeinschaft 
die Basis dieses außerge-
wöhnlichen Projekts sind. 

Ich selbst durfte an der 
Zusatzvorstellung als Küster Karl mitwir-
ken. Eine tolle Erfahrung wofür ich allen 
sehr dankbar bin. Insbesondere Melanie 
Klimaszewsky, die sich auch wieder für 
dies Stück mit Idee und Regie verantwort-
lich zeigte. 

Wie es weitergeht? Wer kann das schon 
sagen? Eines können wir aber mit Sicher-
heit sagen....die letzte Veranstaltung wird 
es sicherlich nicht gewesen sein.

Stephan Liebing
Fotos: Melanie Klimaszewsky 
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Neu im Blickpunkt - Wir stellen uns vor
Förderverein Unsere Kirche lebt e.V.

Kirche ist mehr als ein Gebäude – sie ist 
ein Ort der Begegnung, des Glaubens 

und der Gemeinschaft, an dem Herz und 
Seele zur Ruhe kommen.

Wer sind wir?
Der Förderverein Unsere Kirche lebt 

e.V. wurde im Jahr 2008 gegründet. Heute 
zählen wir 81 Mitglieder und haben unse-
ren Sitz in Elbingerode. Uns verbindet die 
Liebe zu unseren Kirchen und der Wunsch, 
sie als lebendige Orte zu erhalten und wei-
terzuentwickeln.

Was tun wir?
Wir fördern kirchliche und kulturelle 

Aktivitäten in den Kirchen St. Petri in 
Elbingerode und St. Nicolai in Hörden mit 
Düna. Unser Ziel ist es, Leben in die Kir-
che zu bringen – durch Ideen, Veranstal-
tungen, Begegnungen und gemeinsames 
Engagement. Kirche soll ein Ort sein, an 
dem man sich gern trifft und willkommen 
fühlt. Aktuell öffnen wir die „Spinnstube 
im Alten Pfarrhaus“ zum gemeinsamen 
Handarbeiten am 23.02. und 30.03.26, 
18:30 – 20:00 in Elbingerode, Kirchplatz 1.  

Wer kann mitmachen?
Ganz klar: Alle!  Jede und jeder ist ein-

geladen, sich einzubringen – kreativ, mit 
Herz, Kopf und Hand, auf der Grundlage 
christlicher Werte. Ob jung oder alt, mit 
vielen Ideen oder einfach mit Freude am 
Miteinander. 

Was sind unsere nächsten Pläne?
Ein besonderes Herzensprojekt ist die 

Nutzung des Gemeinderaumes im Alten 
Pfarrhaus als Begegnungsort, an dem Men-
schen sich treffen, ins Gespräch kommen 
und Gemeinschaft erleben können. Ein 
Ort für Austausch, Kreativität und Zu-
sammenhalt. Außerdem steht eine Ge-
meindefreizeit vom 11.06.-13.06.2027 im 
Ferienparadies Pferdeberg in Duderstadt 
auf unserer Agenda. 

Neugierig geworden? 
Dann besucht gern unsere Website, 

dort findet ihr weitere Infos.

Viele Grüße vom Vorstandsteam
  Andrea Lux   *  Harry Bierwirth  *  Silke 

Reimann  *  Susanne Kahl 

Aus den Gemeinden
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Orgelkonzert zu Ostern!
Am Ostersonntag, dem 05. April, findet 

in der Nicolaikirche in Herzberg um 17:00 
ein Orgelkonzert an der Johann Andreas 
Engelhardt- Orgel und an der Barockorgel 
mit Kirchenkreiskantor Jörg Ehrenfeuchter 
statt. Es erklingt österliche Orgelmusik 
aus Barock, Klassik und Romantik, u.a. von 
J.S. Bach, W.A. Mozart und Cesar Franck. 
Von Bach erklingen Toccata – Adagio – 
Fuge in C-Dur, von Mozart Fantasie f-Moll 
und von Cesar Franck Pièce heroique an 
der Engelhardt-Orgel.

An der Barockorgel werden u.a. Prälu-
dium und Fuge G-Dur von Bach und eine 
Passacaglia von Juan Cabanilles zu erleben 
sein. Der Eintritt zu dem vielseitigen und 
vielfarbigen Konzert ist frei.

Oratorienkonzert St. Jacobi 
Schlosskirche

Anton Bruckner: Messe d-Moll WAB 
45, Te Deum WAB 26

Johannes Brahms: Sinfonie Nr. 1 c-Moll, 
op. 68

Am Sonntag, dem 19. April, wird um 

17:00 in der St. Jacobi Schlosskirche in 
Osterode ein großes Oratorienkonzert 
mit Werken von Anton Bruckner und Jo-
hannes Brahms durchgeführt. Von Bruck-
ner werden seine Messe in d-Moll und das 
Te Deum erklingen und von Brahms die ers-
te Sinfonie. Es singen die Musikgemeinde 
Osterode, die Herzberg Kantorei, die 
Jugendchöre und der Herzberger Kam-
merchor. Dazu spielt die Camerata Allegra 
in sinfonischer Besetzung und es singen als 
Solisten Johanna Winkel (Sopran), Nicole 
Pieper (Alt), Christian Dietz (Tenor) und 
Manfred Bittner (Bass).

Bruckner komponierte die Messe d-Moll 
nachdem er eine Aufführung des Tannhäu-
sers von Wagner erlebte. Nach dieser für 
ihn zutiefst beeindruckenden Erfahrung 
begann er die Messe 1864 niederzuschrei-
ben und vollendete sie im September 
desselben Jahres. Diese Messe wurde als 
Bruckners Durchbruch gefeiert und zählte 
zu seinen Lebzeiten zu den bedeutendsten 
Messen. Heute wird diese Messe seltener 
aufgeführt als die beiden später kompo-
nierten in e-Moll und f-Moll, steht diesen 
allerdings an Originalität in keiner Weise 
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nach. Das Te Deum entstand 1881, nach 
Vollendung der 6. Sinfonie und es erfolgte 
eine Revidierung 1883/84 nach Vollen-
dung der 7. Sinfonie. Thematische Zusam-
menhänge zwischen der bedeutenden 7. 
Sinfonie und des Te Deums sind deutlich 
erkennbar. Bruckners Werk wurde nicht 
zuletzt auf Grund der Kürze und Präg-
nanz zu einem überwältigenden Erfolg und 
wird bis heute als eines der bedeutendsten 

chorsinfonischen Werke des 19. Jahrhun-
derts angesehen. Das zum Spätwerk des 
Komponisten zu zählende Meisterwerk 
fasst sein Schaffen kompakt und sein über-
ragendes Können in einer knappen halben 
Stunde zusammen. Bruckner äußerte sich 
selbst folgendermaßen zu seinem Te Deum 
und bezeichnete es als den „Stolz meines 
Lebens“: „Wenn mich der liebe Gott einst 
zu sich ruft und fragt: ‚Wo hast du die 
Talente, die ich dir gegeben habe?‘, dann 
halte ich ihm die Notenrolle mit meinem 
Te Deum hin, und er wird mir ein gnädiger 
Richter sein.“

Die erste Sinfonie von Johannes Brahms 

in c-Moll wurde im Herbst 1877 erstmals 
veröffentlicht. Erste Skizzen zu dem Werk 
entstanden bereits 1862. Brahms erarbei-
tete und revidierte das Werk über Jahre. 
Noch nach der Uraufführung 1876 folgten 
Korrekturen durch Brahms. Es ist eine 
der bedeutendsten Sinfonien der Roman-
tik entstanden. Während der erste Satz 
von beeindruckender Ernsthaftigkeit und 
Strenge durchzogen ist folgen melodiöse 

und berührende wei-
tere Sätze. Der letz-
te Satz ist durch ein 
hohes Maß an Kreati-
vität mit vielerlei Me-
lodien und raffinierter 
Harmonik geprägt. 
Das kompositorische 
Können eines Groß-
meisters seines Fachs 
zeigt sich in allen Be-
reichen der Sinfonie, 
sowohl in lyrischen als 
auch in virtuosen und 

aufbrausenden Momenten. 
Die erste Sinfonie von Brahms zählt, 

wie seine drei weiteren, zu den Meister-
werken großangelegter Orchesterwerke 
des 19. Jahrhunderts.

Karten zu dem beeindruckend viel-
seitigen und vielfarbigen hochroman-
tischen Konzert sind im Vorverkauf in 
Osterode und an der Abendkasse in der 
Schlosskirche erhältlich.

Texte: Jörg Ehrenfeuchter
Fotos: Daniela Wensel
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Freud & Leid

Taufen

Trauerfeiern

Aus Gründen des Datenschutzes steht hier nichts!
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Regelmäßige Veranstaltungen

Gruppen und Kreise:

Trauergesprächskreis: 15:00  16.03., 18.05., 13.07.26 Martin-Luther-Haus

Nicolai-Treff: Mittwoch 15:00 18.02., 04.03., 18.03., 01.04., 
15.04., 06.05.26

Martin-Luther-Haus

Gemeindenachmittag: Donnerstag 05.03., 02.04. jeweils 15:00 
(Birgit Wehmeyer 2696)

Altes Pfarrhaus 
Elbingerode

Gemeindenachmittag: Mittwoch 18.02., 15:00 Gemeindehaus Pöhlde

Gemeinsamzeit/Gemeindezeit 3.3., 16:00-17:30 Handarbeiten, 
18:00-20:00 Kreatives Gestalten

Gemeindehaus Pöhlde

Gemeindenachmittag: Mittwoch 11.03., 08.04. jeweils 15:00 
(Gisela Reck 71344 und Roswitha Zimmermann 71675)

Eulenhof Hörden

Gemeindenachmittag: Mittwoch 04.03., 01.04. jeweils 15:00 
(Martina Sander  015141671674)

Pfarrsaal Scharzfeld

Besuchsdienstgruppe: 1.Mittwoch im Monat 9:30 Martin-Luther-Haus

Besuchsdienstkreis (Vertrauensfrauen): Treffen nach Vereinba-
rung (Alexandra Heimann 5411)

Altes Pfarrhaus 
Elbingerode

Gemeinschaft & Glauben

Kulturelle Teestube:  jeweils am letzten Montag im Monat 15:00 Gemeinderaum Christus

Feierabendandacht Go(o)d Evening: jeweils am 2. Freitag im 
Monat 19:00

Gemeinderaum Christus

Taizé Gebet: 06.03. entfällt wegen Weltgebetstag, 01.05., 03.07. 
um 18:00 (Leitung Frau Zürn)

Michaeliskirche Lonau

Hauskreis: in der Regel jeden 1. Dienstag im Monat 18:00 An der Sieber 110 bei 
Kohlrusch

Bibelabende: (Sacharja) Mittwoch 18.03., 22.04. jeweils 19:30 
(Hillard Heimann 5411)

Altes Pfarrhaus 
Elbingerode

Musik:

Kantorei: donnerstags 19:00-21:30 Nicolaikirche

Kinder & Jugendchor: donnerstags 17:30-18:30 Nicolaikirche

Workship-Band: alle zwei Wochen 18:30 (Infos bei Pastorin 
López Acuña)

Ev. Gemeinschaft
Junkernstr, 16. 

Offene Singruppe Elbingerode und Hörden: Proben jeweils am 
2. Donnerstag im Monat und nach Absprache (Bernd Wode 71758)

Altes Pfarrhaus 
Elbingerode

Chor 4Elation: dienstags 18:00 Mahnte Schule
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Freud & Leid

Regelmäßige Veranstaltungen

Kinder und Jugend:

Kinderkirche: Samstag 10:00-12:00 14.02., 14.03., 11.04., 
09.05.26 

Jugendhaus Heidestraße

Kinderkirche: jeden 1. Freitag im Monat 15:00 Michaeliskirche Lonau

Kinderkirche: Termine lt. Homepage kirche-poehlde.wir-e.de Gemeindehaus Pöhlde

Kindergottesdienst: 22.02., 11:00 Altes Pfarrhaus 
Elbingerode

Kinderkirche Termine lt. Homepage st-thomas-kirchengemeinde-
scharzfeld.wir-e.de

Pfarrsaal Scharzfeld

Jugenddienst: donnerstags 15:00-17:00 Jugendhaus Heidestraße

Offener Jugendtreff: dienstags ab 16:00 Jugendhaus Heidestraße

Konfizeit: donnerstags, 16-17:30 Martin-Luther-Haus

Konfirmanden Pöhlde samstags nach Terminplan (Alexandra und 
Hillard Heimann 5411)

Gemeindehaus Pöhlde

Sonstige:

Osteroder Tafel: dienstags von 11:15-12:00 Martin-Luther-Haus
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Ev. Jugend

OSTER-KINDERFREIZEIT „Waldfrühling“ 
auf dem Pferdeberg vom 23.03 – 27.03.2026

Liebe Kinder und liebe Eltern, liebe 
Erziehungsberechtigte, 

Wir laden herzlich zu der Kinderfreizeit 
Waldfrühling ein. Dort wollen wir erneut 
zu einem großartigen Thema gemeinsam 
spielen, kreativ sein, singen und Abenteu-
er erleben. Insgesamt wollen wir mit Dir 
und 34 anderen Kindern eine tolle und 
spannende Woche erleben.

Hier die Fakten:
Wann? Montag, den 23.03.2026 bis 

Freitag den 27.03.2026
Wer? Kinder im Alter von 8-12 Jahren 

aus dem Kirchenkreis Harzer Land                  
Wo? Ferienparadies Pferdeberg, Zum 

Ferienparadies 2, 37115 Duderstadt, Eigen-
anreise, ggf. können Fahrgemeinschaften 
organisiert werden

Kosten inkl. Unterkunft, Verpflegung: 
175 Euro. Kinder, die nicht zu einer evan-
gelischen Kirche im Kirchenkreis Harzer 
Land gehören, zahlen 215Euro.

Hinweis: Die Bildungskarte des Bildungs- 
und Teilhabepakets (BuT) kann dafür auch 
in Anspruch genommen werden.

Eigenanreise, ggf. können Fahrgemein-
schaften organisiert werden.

Anmeldung zur Oster-Kinderfreizeit 
„Waldfrühling“ online über: www.evjudi.
de/freizeiten/kinder oder scannen Sie den 
QR-Code! 

Mit der schriftlichen Bestätigung der 
Teilnahme wird die Anmeldung erst ver-
bindlich.

Herzliche Grüße
Diakonin Caro Hotopp 
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Bürozeiten

Do                     15-16:30
 

Mo, Di, Do, Fr    08-12:30

Küsterin der Nicolaikirche
Christina Brandt-Wehmeyer
T: 01708056699

Beate Teuber KJD/Gemeindebrief T: 893089
Gemeindehelfer/in 

Felix Rahn Bühnentechnik T: 01783520430

T: 0151 20141854

Küsterin der Christuskirche

Buschstraße 24
Claudia Zietz-Neumann

Pfarrbüro Elbingerode/Hörden

Marlies.Henkel@evlka.de
Bürozeiten: Mi 9-12:00

Pfarrbüro Pöhlde: Kerstin Ruschinczik
Pfalzstraße 2, Tel: 1393
Kerstin.Ruschinczik@evlka.de

Marlies Henkel Kirchplatz 3,37412 
Elbingerode Tel. 5411

Bürozeiten Mo 10-11:00, Di 16-17:00

Bürozeiten Di 10-12:00, Fr 17-18:00

Kerstin Ruschinczik T: 2429
Im Winkel 6, 37412 Scharzfeld
kerstin.ruschinczik@evlka.de

Pfarrbüro Scharzfeld: 

Küster der Benedictuskirche
Uli Kohlrusch
T: 05585 998030

Küsterin Elbingerode

Birgit Wehmeyer - T: 2696

T: 0160 97262647
corneliawienecke@gmx.de

Organistin Elbingerode/Hörden:

Karin Wode - T: 71758

Küsterin Pöhlde

Conny Wienecke

Hausmeister Kirche Hörden 
Thomas Windel - T: 015204931599

Küsterin der Michaeliskirche
Franziska Heine
T: 015165110596 

Pastor Jörg Natho
joerg.natho@evlka.de

Erfurter Straße 29 T: 855862
Kantor Jörg  Ehrenfeuchter 

Pastorin Katharina López Acuña
Margeritenstr. 3 T: 2251
katharina.lopez-acuna@evlka.de

T: 71992 kiga.sieberdamm@t-online.de

Leitung: Dominik Weber 
Gartenstraße  45

Kindertagesstätte “Am Sieberdamm”

Vorwahl für Herzberg: 05521 Aktualisiert: 01/2026

GEMEINDE-BÜRO
Kirchenbuchamt   Friedhofsverwaltung

friedhof-herzberg@t-online.de
(zuständig für Grabpflege)
Mo-Do 07:00- 16:00   Fr. 07:00-14:00

Friedhofsgärtnerei
Heike Riedel
T: 4499

andrea.hubrich@evlka.de
T:  50 36  
Andrea Hubrich
Heidestraße 14

Martin-Luther-Haus
Jutta Hübner
Heidestraße 14
T: 3570 o.8719991

burkhard.broemme@evlka.de
T: 893089

Diakon 
Burkhard Brömme
Heidestraße 14 

Pastoren Hillard und Alexandra Heimann
Alexandra.Heimann@evlka.de
hillard.heimann@evlka.de

T: 0175 1249710
Pastorin Miriam Schmidt
Krankenhausseelsorge

Inge Decker

T: 0172-2760205

Vermietung Gemeindehaus Pöhlde:

Mühlenstr.6, 37412 Herzberg am Harz

Ev.-luth. Gesamtkirchengemeinde Herzberg

Ev.-luth. Gesamtkirchengemeinde Oder-Sieber-Aue 
K i r c h p la t z 3 , 37412 E lb i nge rode , T: 5411 , GKG.Ode r - S iebe r - Aue@ ev l ka .de





St. Petrikirche Elbingerode

Foto: Hillard Heimann


